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Gespräch über „Bombenleger“
ANRÖCHTE n  Seniorin-
nen und Senioren aus dem
gesamten Pastoralverbund
Anröchte (auch Nichtmit-
glieder) treffen sich auf
Einladung Kolpingsfamilie
erstmals nach der Sommer-

pause wieder zu einem ge-
mütlichen Beisammensein
im Pankratiushaus. Am
kommenden Mittwoch, 19.
September, geht es dort ab
15 Uhr bei Kaffee und Ku-
chen um längst vergange-

ne Zeiten. Die Gespräche
werden die „Bombenleger“
und sicherlich auch viele
andere Geschichten und
Geschichtchen dabei wie-
der aufleben lassen wer-
den.

NOTDIENSTE
Montag, 17. September

Apotheken-Notdienst: Von Montag,
9 Uhr, bis Dienstag, 9 Uhr, dienstbe-
reit: Hirsch-Apotheke, Belecke, Hoh-
ler weg 6, Telefon (0 29 02) 71 0 50.
Blumen-Apotheke, Lippstadt, Blu-
menstraße 3, Telefon (0 29 41) 77 0
88. Nähere Informationen zu erfra-
gen aus dem Festnetz unter Tel. (08
00) 0 02 28 33 oder vom Handy un-
ter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: (01 80)
5 04 41 00 (kostenpflichtig) oder
unter Tel. 116 117 (kostenfrei); auch
der kinderärztliche Notdienst ist un-
ter dieser Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifal-
tigkeits-Hospital Lippstadt, von 18
bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzei-
ten von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
75 82 70.

Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Notfallambulanz für Innere Medizin
und Chirurgie; Abteilung für Gynä-
kologie/Geburtshilfe, Telefon (0 29
02) 89 10.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Zu er-
fragen unter der Rufnummer (0 29
41) 66 28 51.

ERWITTE HEUTE
Montag, 17. September

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 19 Uhr Messe, Pfarrkir-
che.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten:
16 Uhr Rosenkranzgebet, Kirche.

Ev. Gemeinde Erwitte: 15 Uhr Frauen-
hilfe im Gemeindehaus.

Josefsheim Erwitte: 10.15 Uhr Senio-
rengymnastik im Wintergarten.

Caritas-Konferenz Bad Western-
kotten: 9 Uhr Seniorengymnastik
mit M. Poschadel, Johanneshaus.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
21 Uhr offener Treff.

DLRG-Damenriege: 19.15 Uhr
Schwimmen Astrid-Lindgren-Schu-
le, Bad Westernkotten.

Kreisjugendamt Soest: Die Sprech-
stunde entfällt.

kfd Bad Westernkotten: 10 Uhr
Spielgruppe, Johanneshaus.

AWO Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte
im Böllhoffhaus geöffnet.

Kath. junge Gemeinde (KjG): 16.30
bis 18 Uhr Kindergruppe „Die Tige-
renten“, Laurentiusheim.

Tambourkorps Völlinghausen:
18.30 Uhr Jugendausbildung; 19.30
Uhr Gesamtprobe, Alte Schule.

Spielmannszug Stirpe: Der Übungs-
abend entfällt.

ANRÖCHTE HEUTE
Montag,17. September

Evangelische Kirchengemeinde An-
röchte: 9.30 Uhr Seniorengymnas-
tik im Gemeindezentrum.

Seniorenheim Haus Elisabeth: 10
Uhr hl. Messe in der Kapelle.

Pastoralverbund Anröchte: 15 bis
16.30 Uhr ist das Pfarrbüro geöff-
net; Pfarrhaus Anröchte. Achtung:
geänderte Öffnungszeit!

CDU-Fraktion Anröchte: 19 Uhr Ta-
gung im Restaurant Haus Wieneke.

FDP-Fraktion Anröchte: 20 Uhr Ta-
gung im Restaurant Prangenhof.

MGV „Liedertafel“ Anröchte: 20
Uhr Probe im Gasthof Röper-Bolte.

Kath. Bücherei Anröchte: 17 bis 18
Uhr Ausleihe in der Vikarie.

Tambourkorps Mellrich: 18.45 Uhr Pro-
be im Vereinsraum.

Löschzug Feuerwehr: 20 Uhr Dienst-
sport in der Turnhalle der Grund-
schule.

AWO-Tagesstätte Anröchte: 14 bis
16.30 Uhr in der „Alten Schule“ ge-
öffnet.

Jugendtreff Bürgerhaus: 15 bis 18 Uhr
geöffnet; Lesenachmittag.

Schwimmhalle: 19.15 Uhr Treffen der
Senioren-Schwimmgruppe.

KURORT AKTUELL
Montag, 17. September

Kurprogramm: 16.30 Uhr Begrü-
ßung neu angereister Gäste, Kur-
halle.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet. Wassergymnastik um 9,
10.30, 14.30 und 18 Uhr

Saunabereich: 9 bis 22 Uhr geöffnet;
für Herren und Damen.

Touristinformation: Telefon
(0 29 43) 80 91 25.

RAT UND HILFE
Montag, 17. September

Marien-Hospital Erwitte, Fachkli-
nik für Urologie und Orthopädie:
Tel. (0 29 43) 89 00.

Hospizinitiative Erwitte-Anröchte:
Telefon (0 29 43) 87 15 63. Handy:
(01 62) 3 21 90 64.

Caritas-Sozialstation Erwitte: Tele-
fon (0 29 43) 8 71 91 80.

Josefsheim Erwitte: Tel. (0 29 43)
89 07 40.

Seniorenheim Haus Elisabeth An-
röchte: Tel. (0 29 47) 97 25-0.

Senioren- und Pflegeheim Am
Osterbach Bad Westernkotten:
Tel. (0 29 43) 21 17.

Seniorenzentrum An den Salinen
Bad Westernkotten: Tel.
(0 29 43) 87 19 60.

Caritas-Sozialstation Anröchte: Te-

lefon (0 29 47) 97 80 10.
Familienzentrum Gemeindekinder-

garten Anröchte, Im Hagen: Infos
und Tagesmütter-/Babysitterver-
mittlung, Telefon (0 29 47) 39 69.

Familienzentrum Städt. Kindergar-
ten Erwitte, Kiefernallee: Infos
und Tagesmütter-/Babysitterver-
mittlung, Tel. (0 29 43) 33 10.

Familienzentrum St. Cyriakus,
kath. Kindertageseinrichtung in
Horn: Info-Telefon (0 29 45) 26 83.

Sozialverband VdK Erwitte: Tel.
(0 29 43) 38 75.

Caritas-Konferenz St. Laurentius
Erwitte: Tel. (0 29 43) 23 16.

Erwitter Nachbarschaftshilfe Erwi-
Na: Tel. (0 29 43) 89 64 80.

Caritas-Konferenzen Anröchte,
Berge und Mellrich: Rat und Hilfe
unter Telefon (0 29 47) 33 35, 7 55
oder 31 95.

CDU berät über
Umweltzone

ERWITTE n Zur Vorberei-
tung auf die Sitzung des Be-
triebsausschusses Erwitte
trifft sich die CDU-Fraktion
am Montag, 17. September,
17.30 Uhr, im Rathaus. Die
nächste Tagung der Ge-
samtfraktion ist für Mitt-
woch, 19. September, 18.30
Uhr, geplant. Treffpunkt
der Christdemokraten:
18.30 Uhr Marx Wirtschaft.
Themen sind u.a. die Umge-
hungsstraßen, die geplante
Umweltzone. Außerdem
werden die nächste Aus-
schuss-Sitzungen und die
Rats-Tagung vorbereitet.

NACHRICHTEN
ANRÖCHTE n  Zum Vor-
merken: Das nächste Früh-
stück für alle Frauen aus
der Gemeinde ist für Diens-
tag, 25. September, ge-
plant. Dazu treffen sich die
Damen von 9 bis 11 Uhr in
den Räumen des Pankrati-
ushauses. Alt und Jung
sind willkommen.

MELLRICH n  Der nächste
Spielzeugtrödel des Kikla-
Teams Mellrich findet am
Samstag, 20. Oktober (!),
17.30 bis 20 Uhr, im Franz-
Drepper-Haus statt. Die
korrekte Telefonnummer
für Reservierungen lautet:
(0 29 47) 98 99 35.

Mit frabenfrohen Kostümen,großer Begeisterung und artistischem Können zogen die Schulkinder aus dem Kurort eine eindrucksvolle
Zirkusvorführung auf. Sie begeisterten das Publikum sogar zu Beginn der Pause.

Feuer mit der bloßen
Hand gelöscht

Schüler im Heilbad schlüpften in Rollen von Clowns und Artisten
BAD WESTERNKOTTEN n

Was für eine Show! Was sich
manchmal die Großen nicht
trauen, das präsentierten
jetzt die Kleinen der Astrid-
Lindgren-Grundschule Bad
Westernkotten ganz groß in
ihren spektakulären Zirkus-
darbietungen am vergange-
nen Wochenende.

Die zahlreichen Zu-
schauer konnten von der
waghalsigen Artistik und
den lustigen Clownerie-
Nummern überhaupt
nicht genug bekommen
und forderten oftmals Zu-
gabe.

Im Zuge eines einwöchi-
gen Zirkusprojektes (wir
berichteten) hatten die 172
Schülerinnen und Schüler
an der ausgereiften Zirkus-
show gefeilt. Dabei boten
die Nachwuchsartisten die
verschiedensten Zirkus-

nummern.
Zu Beginn der Veranstal-

tung klärten zwei kleine
Künstlerinnen aber erst
einmal augenzwinkernd
auf, wie der Applaus auszu-
sehen hat: „Es gibt einmal
den mäßigen, den großen
und den gigantischen Ap-
plaus. Die ersten beiden
können Sie gleich wieder
vergessen“, lautete die An-
weisung, die das begeister-
te Publikum im Lauf der
Show auch prompt befolg-
te.

Und dann gab es kein
Halten mehr. Spektakuläre
Artistik folgte auf den
schön anzusehenden Bewe-
gungstanz namens Poi, bei
dem die Kinder durch
rhythmisches Kreisen von
bunten Tüchern beeindru-
ckende Effekte erzeugten.

Auch der Schwarzlicht-
Tanz sorgte für Begeiste-

rung unter dem großzügi-
gen Zirkuszelt, unter dem
es dann spätestens bei den
Feuerartisten heiß her
ging. Ob das Löschen mit
der bloßen Hand oder spä-
ter gar mit dem Mund – die
kleinen Zirkuskünstler
standen mit ihrer beein-
druckenden Show so man-
chem großen Artisten in
Nichts nach.

Mit strahlenden Augen,
aber hochkonzentriert bot
jeder Artist das Beste seines
Könnens und wuchs über
sich hinaus.

Schulleiterin Hanna
Mohr zog nach der anstren-
genden Projektwoche ihrer
Einrichtung ein durchweg
positives Fazit: „All unsere
Kinder sind gesund und
hatten viel Spaß. Diese Wo-
che war zwar aufwendig,
doch sie hat sich absolut
gelohnt“. n rae

Mit gebotener Konzentration löschten diese Schülerinnen das Feuer ihrer Fackeln sogar mit dem
Mund oder mit der bloßen Hand und es tat gar nicht weh. n  Fotos: Raestrup

Finanzen sind Thema
ERWITTE n In Marx Wirt-
schaft findet am Dienstag,
18. September, 19.30 Uhr,
die nächste Fraktionssit-
zung der SPD statt. Neben
Berichten zur Konsolidie-
rung der Erwitter Finanzen
geht es auch um das Thema

Rekommunalisierung von
Strom und Gas, den Ent-
wurf des Nichtraucher-
schutzgesetzes sowie die
Vorbereitung der Ratssit-
zung. Interessierte Gäste
sind der SPD-Runde will-
kommen.

Hauptausschuss blickt ins Jahr 2013

Neue Steuersätze
ANRÖCHTE n  Das Jahr neigt
sich ganz langsam seinem
Ende entgegen. In der Ge-
meindeverwaltung An-
röchte merkt man dies da-
ran, dass die Kämmerei pri-
mär u.a. die Gebührensät-
ze für die Entwässerungs-
satzung, für die Anfallent-
sorgung neu kalkuliert
und sie zur Beratung und
Beschlussfassung dem
Hauptausschuss und letzt-
endlich dem Rat vorlegt. So
starten die Beratungen am
morgigen Dienstag, 18.
September, 18 Uhr, in der

Sitzung des Hauptaus-
schusses, die im Ratssaal
stattfindet. Dabei geht’s
auch um die Festsetzung
der Sätze für die Grund-
steuern A und B bzw. für
die Gewerbe- und auch die
Hundesteuer wird ein The-
ma sein. Schon mal ein
kleiner Hinweis für die
Haushaltsvorstände: Bei
der Abfallentsorgung, Rest-
müll und Biotonne, schlägt
die Kämmerei eine Minde-
rung der jeweiligen Gebüh-
rensätze für das Jahr 2013
vor.

Auch ernste Momente
und bitterböser Humor

Die Gruppe Basta traf einmal mehr den Nerv des Publikums
ANRÖCHTE n  Die Fans der
A-capella Gruppe Basta
kennen kein Alter und erst
recht keine Zeit. Schon
früh drängen sie ins Bür-
gerhaus. Für einige Abon-
nenten des Kulturrings An-
röchte ist dies so irritie-
rend, dass sie sich fragen:
„Bin ich hier am richtigen
Ort oder findet hier eventu-
ell eine Hochzeitsfeier
statt?“

Unmittelbar vor Kon-
zertbeginn muss so man-
cher Zuschauer über die-
sen Gedanken lachen. Bas-
ta ist eben Basta. Bereits
zum vierten Mal tritt die
fünfköpfige Formation im
Bürgerhaus auf und die
Fangemeinde wächst mit
jedem Auftritt.

Was die Sänger Andreas
Hardegen, Werner Adel-
mann, René Overmann,
Thomas Aydintan und Wil-
liam Wahl auszeichnet ist,
dass sie auf der Bühne so
ganz ihr eigenes Ding dre-
hen und in keine Schubla-

de passen. Sie verstehen es,
bekannte Lieder mit ihrer
eigenen Note zu versehen
oder versetzen sie in ein an-
deres Genre.

Auch mit ihren selbst-
komponierten Liedern tref-
fen sie den Nerv ihres Pu-
blikums. Pop. Rockabilly,
Schlager und Balladen – al-
les ist für die fünf Jungs
mit ihrem neuen Pro-
gramm „Basta macht blau“
kein Problem.

Dabei mischen sich erns-
te Momente mit humorig
bitterbösen Szenen und be-
singen beispielsweise die
Frauen der Fußballspieler,
die „literweise Schminke“
brauchen und keinen „Tu-
cholsky lesen“, dafür aber
auf Podolsky stehen. Oder
sie machen sich ihren eige-
nen Reim auf deutsche Lie-
dermacher. Da liefert der
Blick in den Spiegel die her-
be Erkenntnis, „gefangen
im Körper von Reinhard
Mey“ zu stecken. Gott sei
Dank entpuppt sich alles

als Alptraum. Wenn das
Stück dann auch noch den
typischen Mey-Sound an-
nimmt, ist das Setting al-
lerdings perfekt.

Ernstere Töne schlägt
das Quintett mit dem Song
„Macht blau“ an. Da rufen
sie dazu auf, das Leben „in
neue Bahnen zu lenken ...
Kurzum: Hätte es die Co-
median Harmonists nicht
in den 20er und 30er Jah-
ren des vergangenen Jahr-
hunderts gegeben, sondern
2010, vielleicht wäre so et-
was wie die Musik der A-ca-
pella Gruppe Basta heraus
gekommen.

Denn die fünf Sänger
brauchen keine Instru-
mente. Ihre Stimmen sind
die Begleitmusik. Ein pep-
pig-rhythmisches „pa, pa,
pa“, ein „jipetipedu“ oder
„jabadau“ machen den
Klang in Kombination mit
den Liedtexten perfekt. Da-
bei zeichnet eine angeneh-
me Leichtigkeit die Inter-
pretationen aus. n  mes

Bereits zum vierten mal begeisterten sie das Publikum im Bürgerhaus: Diesmal stellte die A-cappella
Gruppe Basta ihr neues Programm vor. n  Foto: Meschede


